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Deutſchlan d. 

TI Berlin, 21. Okt. [Medaillenkämpfe.] 
Eine Angelegenheit, die bisher nur in Künſtlerkreiſen, in dieſen 
aber auch lebhaft genug beſprochen worden iſt, verdient 
wohl, ſchärfer ins Auge gefaßt zu werden. Während ſonſt 
die Verleihung der goldenen Medaillen noch während 
der Kunſtausſtellungen ſtattzufinden pflegt, iſt dies⸗ 
mol die Ausſtellung vorübergegangen, ohne daß jene Aus⸗ 
zeichnungen verteilt worden wären, und auch jetzt, fünf 
Wochen nach dem Schluß der Ausſtellung, weiß noch im⸗ 
mer niemand, wer der höchſten künſtleriſchen Ehrung theil⸗ 
haftig werden ſoll. Es iſt offenes Geheimniß, daß ein unge⸗ 
löſter Zwieſpalt zwiſchen der Jury und einem einflußreichen 


Wunſche beſteht, nachdem die goldene Medaille auch an Frau 


Vilma Parlag hi verliehen werden fol, Die Jury kann 
ſich nicht davon überzeugen, daß die jüngſten Darbietungen 
der genannten Malerin einer Auszeichnung werth ſind. Als 
vor zwei oder drei Jahren ein Moltkebild der Parlaghi von 
der Aufnahmekommiſſion zurückgewieſen wurde, brachte es 
das ausdrückliche Gebot des Kaiſers zu Stande, daß dies Por⸗ 
trät hinterher doch noch, und ſogar im Ehrenſaale, Platz fin⸗ 
den konnte. 

— Ein hieſiges Blatt bringt die Nachricht, daß dem 
früheren Kanzler von Kamerun, Leiſt, nahegelegt worden jet, 
ſeinen Abſchied einzureichen. In dieſem Falle werde 
von einer Berufung gegen das Disziplinarkammer⸗Urtheil 
Abſtand genommen werden. Dieſe Mittheilung kann unmöglich 
richtig ſein, bemerkt demgegenüber der „Börſ.⸗Cour.“, denn es 
iſt undenkbar, daß das Auswärtige Amt mit Leiſt ſich auf 
einen Handel einläßt. Es iſt vielmehr mit Beſtimmt⸗ 
heit anzunehmen, daß Berufung eingelegt 
werden und das Urtheil der Disziplinarkammer in Pots⸗ 
dam Remedur erfahren wird. Inzwiſchen zeigt es ſich immer 
mehr, daß mit dem gelinden Urtheil der Disziplinarkammer 
in Potsdam Leiſt ein ſehr üsler Dienſt erwieſen worden iſt. 
Gerade in Folge der Milde dieſes Urtheils wird mit immer 


N) Lebhaftigkeit die Frage erörtert, ob es nicht angängig 
1 85 ſei, Leiſt wegen Uebertretung des § 174 


des Strafgeſetzbuchs unter Anklage zu ſtellen, der mit Zucht⸗ 
8 iu funf Jahren und bei mildernden Umſtänden 
mit Gefängnißſtrafe denjenigen bedroht, der ſeiner amt⸗ 
lichen Obhut anvertraute Perſonen zu um 
züchtigen Handlungen mißbraucht. Die „Köln. Ztg.“ bejaht 
mit aller Beſtimmtheit die Anwendbarkeit dieſes Paragraphen 


auf den Fall Leiſt, indem ſie ſchreibt: 
Von Amen chtlichen Verfolgungdes Kanzlers 
Leiſt iſt Abitand genommen, weil 8 174 Ziffer 2 Ei 
Perſonen ſpricht, die ſich unter der Obbut eines 1 5 
finden. Die Pfandwelber hätten ſich aber nicht in A ſt 
Obhut befunden. Dieſe Anſicht beruht auf einer irrthüm a 
Auslegung des Begriffs „Obhut“. Nach der Entſcheidung des 
Reichsgerichts vom Juni "1889, Entſcheidungen in Strafſachen 
Bd. 19 S. 255, wird unter Obhut eine mit der Pflicht der a 
verbundene Fürſorge d.ritanden, vermöge deren ein eg t= 
niß zwiſchen demjenigen, der die Obhut ausübt, und dem. 75 je 
utbeil wird, begründet wird. Das Verbältuiß begründet 455 
eſchaffenheit wegen zugleich in gewiſſem Umfange eine Aden g⸗ 
keit der der Obbut Unterſtellten von dem die Obhut * 1 
Wendet man dieſe oberſtrichterliche Rechts auslegung auf die a ß 
hältniſſe an, welche die Disziplinarkammer feige bat, | Air u 
die Verneinung ber Anwenbbarfeit des $-17 den 
rechtes Bedenken erregen. Die „Pfandweiber N Di 
Vertreter der deutfchen Regierung als Sicherheit dafür überge 2 
worden, daß beſtim mie Perſonen beſtimmte ihnen gegenüber A er 
deutſchen Regierung obliegende Verbinblichfeiten erfüllen en 
fie find mit den Geiſeln zu vergleichen, welche auch no 25 sen 
tigen Kriegsrechte für die Erfüllung von Berbindiichteiten, Ale 
bezw. genommen werden; zweifellos entſteht durch ihre 2 - 1 es 
rung an der Vertreter der Regierung ein Rechts⸗ und 1 8 
. ag 155 Me . = Obhut ne Late 10 
auch für die ihm übergebenen Personen zu . . 
ihren Unterhalt Br en, und daß fie von ihm abhängig find, 
unterliegt keinem Zweifel. 

— Für den deutſch⸗ruſſiſchen Verkehr von Be 
deutung 
fachungen der Zollformal täten. Die amtliche Bekanntgabe derſelben 
ſteht, wie man der „N N.“ ſchreibt, bevor. U. o. ſoll für die Zolldeklara⸗ 
tionen die Stempelgebühr in Forifal kommen. Es war angeregt wor⸗ 
den, die Gehälter der ruſſiſchen Zollbeamten zu erhöhen und ihnen da⸗ 
für die Antheile an den Zollſtrefen zu entziehen. Man hat davon 
jedoch Abſtand genommen, um das Jutereſſe der Beamten an der 
Aufdeckurg von Schmuggel aufrecht zu erhalten. Andererſeits 
dürften bierin viele Zollkurloſa ihre Erklärung finden; denn die 
Beamten haben eben an höherer Verzollung Gewinn. 

— Die bisher noch nickt aufgeworfene Frage, ob der Chef⸗ 
redakteur einer Zeſtung verpflichtet ift, eine Berichtigung 
oufzunehmen, zu deren Veröffentlic ung fein Amt vorgänger 
verurtheilt war, ift von dem Schöffengericht in Roſto k ver⸗ 
nein t worden. In einer Verhandlung gegen den Chefredakteur 
des „Roft. Anz.“, Dr. Kontcki, wurde dabin entichieder, daß 
der Angeklagte freizuſprechen iſt und ſämmtliche Koſten, 
einschließlich der Koßen der Vertheidigung, der Staatskaſſe aufzu⸗ 
erlegen find. Das Urtheil jagt, daß das Amtsgericht, das in dere 


5 viele durch das neue Zollreglement verfügte Verein⸗ ft 


ſelben Sache gegen den früheren Redakteur das Urtheil erlaſſen 


hatte, durch den Redaktlonswechſel nicht betheiligte Behörde im 
Sinne des Paragraphen 11 des Preßgeſetzes geworden, und des⸗ 
1 nicht berechtigt iſt, die Aufnahme einer Berichtigung anzu⸗ 
ordnen. 


Lokales 
Voſen, 22. Oktober. 
2, Geſtohlen wurden einem Buchbinder auf der Schloſſerſtraße 
280 M. aus unverſchloſſenem Spinde. — Einem jungen Mädchen 
rg an Abend im Circus ein Geldbeutel mit 2,50 M. In⸗ 
alt geitoblen. 
2. * Diebſtahls wurde eine Arbeiterfrau aus Jerſitz 
behoben. te Frau hatte einen Schuhmacher am Saptehaplatze 
eſtohlen. 


2. Gefährliche Perſon. Verhaſtet wurde eine Dirne, welche 
einen hieſigen Pferdehändler auf dem Königsplatze mit einem Meſſer 
n den Rücken geſtochen hatte. 

2. Schlägereien entſtanden geſtern Abend 9 Uhr in einem 
Tanzlokal in Berdychowo, ferner in der Elchwaldſtraße bei 
Schließung eines Tanzlokales. In beiden Fällen wurde durch 
einen Schutzmann die Ruhe hergeſtellt. 

z. In Weinkrämpfe fiel geſtern eine Frau aus Wilda in der 
Halbdorfſtraße. Dieſelbe wurde bis zu ihrer Erholung von einer 
Grünzeughändlerin aufgenommen. 

2 Radbruch. Geſtern Abend brach in der Nähe des Domes 
an einem Wagen, auf welchen zwei Rinder geladen waren, das 
rechte Hinterrad. Die Rinder mußten ausgeladen und der Wagen 
fortgeſchafft werden. 

* Ein kleiner Brand wer Leu’e Mittag ¼1 Ulr auf der 
Eydin: ftraße Nr. 6 Parterre dadurch entſtenden, daß aus einem 
eiſernen Ofen g immende Kohlen auf die davor lagern den Holz⸗ 


ſpähne fielen und dieſe entzündeten. Von dort wohnenden Per⸗ B 


ſonen wurde der kleine Brand fofort bemerkt und gelöſcht, fo daß 
die inzwlichen alarmirte Feuerwehr nicht weiter in Thätigkeit kam. 
z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden zwei 
ſchon einige Zeit geſuchte Arbeitsburſchen, ein Schneider 
wegen nächtlicher Ruheſtörung, eine angetrunkene Frauensperſon 
wegen ruheſtörenden Lärm, ein Dachdecker wegen Beläſtigung des 
Schu mannspoſtens, fünf Bettler, zwei Obdachloſe. — Zur Be⸗ 
ſtrafung notirt wurden mehrere Arbeits burſchen, welche einen 
Maurerpolter mit Steinwürfen am Kopfe verletzten. — Ge⸗ 
funden wurde ein Zwelmarkſtück, ein Strickzeug, eine Lorgnette, 
ein Bund Schlüſſel. — Verloren wurde cine . Remontoix⸗ 
vlinderuhr Ne. 3304 oder 3340, ein Portemonnaie mit 6-7 M. 
nhalt, ein Bund Schlüſſel. 
2 Aus Jerſitz. Die Pflaſterung und Herſtellung der Fuß⸗ 
wege der verlangerten Feldſtraße zwiſchen der Kaiſer Wilhelm⸗ und 
Bukerſtraße iſt nunmehr beer det. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Dirſchau, 19. Oktober. [Eine unglaublich freche 
Bande] von Straßenräubern, die in Folge der Scham 
ihres Opfers beinahe ſtraflos ausgegangen wäre, iſt jetzt im 
biefigen Amtsgerichtsgefängniß binter Schloß und Riegel gebracht 
worden. Sie batten einer Arbeitern aus Subkau, die mit 
ihrer Baarſchaft in Höhe von 54 Mark und einem Bündel Klelder 
auf dem Wege nach Stüblau begriffen war, unmittelbar hinter 
Dirſchau bei hellem Tage ihre Baarſchaft abgefordert, nachdem fie 
das Mädchen vorher in roheſter Weiſe mißhandelt batten. In 
ihrer Angſt zeigte ſie die Stelle, wo ſie im Rock 20 Mark ein- 
genäht batte. Nachdem das Geld heraus befördert war, beratb⸗ 
ſchlagten die Drei, zwei Männer und eine Dirne, was mit dem 
am Boden liegenden Mödchen anzufangen fet, um es unſchädlich 
u wachen. Einer der Räuber wußte bald Rath: „Wir wollen 

e nackt ausziehen, dann kann ſie uns nicht verfolgen.“ 
Und fo geſchah es. Hobnlachend eilten alsdann die drei Perſonen 
mit Ihrem Raube von dannen und ließen die Aermſte ſplitter nackt, 
nur mit den Strümpfen bekleidet, mitten auf der Straße ſtehen. 
Und ſonderbar gerade in den Strümpfen batte die Arbeſterin ihr 
übriges Geld, 34 Mart, verſteckt und dadurch gerettet. In ihrer 
tiefen Scham verſteckte ſich das Mädchen binter Strauchwerk an 
der Straße, bis eine des Weges kommende Bettlerin ſie mit der 
nothdürftigſten Kleldung verſah. Aus Scham unterlleß das be⸗ 
raubte Mädchen auch die Anzeige, und erſt als das 
welches ſich an der Beraubung betheiligt hatte, die Frechheit beſaß, 
ſich am bellen Tage mit den geraubten Kleidern auf dem Markke 
zu zeigen, benachrſchtigte ſie die Polizei, die ſofort zur Verhaftung 
des räuberiſchen Kleeblattes ſchritl. 

* Rybnik, 20. Okt. [Ein neues Kohlenflötz] von 
außerordenlicher Mächtigkeit wurde, wie dem „Rat. Anz.“ ge 
meldet wird, durch Herrn Ingenieur Etfenedir aus Breslau in 
Kokoſchütz auf der Gemarkung Radlin im Kcelfe Rybnſk in einer 
Tiefe von 70 Metern durchbohrt. Geſtern fand an Ort und Stelle 
7 Herrn Bergrath Triebel aus Ratibor die Fundbeſichtlaung 

a 


Angelommene Fremde. 


Poſen, 22. Oktober. 
Hotel de Rome. — a pred-Unfähub Nr. 103. 


— 


Die Rechtsanwälte Weil a. Go dberg u. Tracer a. Sprottau, In⸗ Pf 


genleur Stöcklein a. Dresden, Bürgermeiſter Becker mit Frau aus 
Labiſchin, Guts beſitzer Cleinow a. Bromberg, Adbminiftrator von 
Szoldrsti a. Klein⸗Kreutſch, die Kaufleute Katzenellenbogen, Schu⸗ 
dert, Auerbach, Mölter, Abrahamfohn, Bordt, Haufen, Mußmann 
u. Dr. Elsner a. Berlin, Nack u. Lichtenberg a. Leipzig, Ruppert 


a. Plauen, Herrmann a. Pforzheim, Erlanger a. Nürnberg, Cuhn 6 


a. Breslau. Kudrziekt a. Braunſchwelg, Deimel a. Lüdenſcheid, 

Marx a. Mannheim, Limburg a. Hanau, Baſſon a. Düſſeldorf, Hoff 

a. Elberfeld, Hermes a. Solingen, Hußler a Stettin, Freudenthal 

a. 8 N A aa t. Pr., Weickert a. Altenburg 
. wett Freiwaldau. 

1 Myllus Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗ Anschluß 


Frauenzimmer, f 


Nr. 16.] Premier⸗Lieutenant Nagel a. Llegnitz, die Rittergutsbeſ. 
Kroche a. Walwitz, Pohlenk g. Kopaſzyn u. Rittmeiſter Jouanne 
a. Malinie, Rittergutspächter Senftleben a. Aniolka I, Landgerichts⸗ 
rat) Möller a. Schneidemühl, Direktor Leinweber a. Chemnitz, 
Köntel. Baurath Dittrich a. Brieg, Privatier Purſche mit Sohn a. 
Liegnitz Landwirt) Jacobi a. Trzclonka, die Kaufleute Kofls, Sa⸗ 
muel, Czopski mit Frau u. Pilger a. Berlin, Meyer a. Hamburg, 
A. Aßmann a. Magdeburo, Novelli a. Trieſt, Hermann a. Grau⸗ 
. — nr Sa a. Breslau, Silratz a. Stettin u. F. Aßmann a. 
übeniceid. 

Grand Hotel de France. Szanowski mit Frau a. Krakau, 
Johanne de Nigri a. Berlin, Dr. v. Zakrzewski a. Berlin, Ritter⸗ 

ut beſitzer Szenſc a. Korkiew, v. Bielorackt a. Krakau, Frau von 

ukolskla mit Tochter o. Krakau, Studioſus Bauer a. Berlin, 
Rentier Rupert a. Berlin, Stadtrath Frankpol a. Berlin, die Kauf⸗ 
leute Bergmann a Barmen, Seifert a. Berlin, Grunwald aus 
Breslau u. Chobeſſe a. Rems. 

Hotel de Berlin. [Fernſorech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Guls⸗ 
beſitzer Marx mit Frau a. Pentkowo, v. Swinarskl a. Schrimm u. 
Feldmann a. Obreda, Inſpektor Buchow a. Berlin, Frau Niedzwie⸗ 
dzinska mit Tochter a. Zdzicz, Agronom Pomierski a. Potulice. 
Gymnaſtallehrer Smolibockt o. Schrimm, Agronom Stefanskl aus 
Zawica, Brennerelperwalter Tulodzieckt a. Lubonig, Rechtsanwalt 
Dr. Mllewicz a. Wreſchen, Student Skalstt a. Koſtſchin, Rych⸗ 
lewsti mit Frau a. Schrimm, Agronom Gintrowiez a. Gortatswo, 

rau Krzyminska a. Konkolewo, die Kaufleute Scheinpflung aus 

rankfurt, Puk a. Liſſa i. P, Michalowicz a. Berlin, Sachs aus 
reslau, v. Paledzki a. i Gintrowicz a. Schrimm 
u. David a. Königsberg i. Br. u. Arzt Dr. v. Broeder a. Schrimm. 
Hotel Bellevue. Goldbach.) R ttergutsbeſitzer Roſe mit 
Frau a. Weſſelhöfen Oſtpr., Apotheker Simon a. Spandau, Ver: 
ſicherungsinſpektor Frenzel a Oppeln, Landwirth Lürh a. Rletzig 
b. Züblsdorf, die Kaufleute Hirſchhoff, Lück, Heimann u. Schuch a. 
erlin, Marquardt. a. Elberfeld. wieland a. Leipzig, Lambert a. 
Misdroy, Albrecht a. Beu hen. Buſch a. Köln o. Rh., Teönert und 
Röchling a. Stettin, Kotb u. Bartſch a. Breslau, Mares a. Neu⸗ 
dletendorf, Fleitner a. Wongrowitz, Reich a Zielentec u. Schmahl 
o. Wermelskirchen. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt). 
Apotheker Fink a. Görlitz, Fabrſkant Eichbaum a. Schubin, Land⸗ 
meſſer Frohſinn a. Berlin, die Ingenieure Ramkg a. Hamburg u. 
Fath a. Frankfurt a. M., Aſſeſſor o. D. Roſenfeld a. Gneſen Ci⸗ 
garrenfabrifant Roſenderg a. Thorn, Hotelier Schabel mit Ge⸗ 
mahlin a. Landesbut i. Schl., die Kaufleute Jullon a. Remſcheid, 
Haupt u. Paulkowskt a Breslau, Neufeld, Casper u. Schönwald 
q. Berlin u. Kupfer a. Meſerltz. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Fabrikant Soczktewicz mit Frau a. Exin, Reltor a. D. Kurkmann 
a. Szymanowo bei Rawitſch, Schauspieler Sklrmunt mit Frau a. 
Poſen, die Kaufleute Nenner o. Schle z, Knof a. Frankfurt a. O., 
Krauſe mit Frau a. Bentſchen, Kasler a. Polajewo, Greube aus 
Berlin u. John a. Döbeln. 

— —-¼- — el 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 22 Oktober. 


Bernbardinerplatz. Bei ſchwacher Getreidezufuhr f 


find heute nachſtehende Preiſe gezatzlt worden. Der Btr. Roggen 
„30 M., Wetzen bis 6,50 M. Gerſte bis 5,50 M., Hafer 5,75 bis 
6 M., blaue Lupinen 3,25 M. eu und Stroh einige kleine 
Angebote. 1 Bund Stroh 35—40 Pf., 1 Bund Heu 30—35 Pf. 
Wegen Mangel an Platz auf dem Alten Markt: fand auch die 
Kraut zufuhr auf dem Bernhardlnerplatz ſtatkt. Es ſtanden zum 
Verkauf 18 Wagenladungen, die Mandel Kraut 50-55 Pf., wenig 
beachtet. — Alter Markt. Mit Kartoffeln über den Bedarf 
befahren, der Ztr. Kartoffeln 1,30 M., der Ztr. Wruden 1,75 bis 

M. Die Mandel blaues Kraut 0-55 Pf. Weſßkraut 45 bis 
Fe bu gene ge 6 M. 1 Gans 3,50 3,75—4,00 M., 
eine exe, fette Gans 5 — 1 gar Hühner 3- en 5 
1 Hahn bis 2,50 M. Die Mandel Ei Jeff. 21 Jb. B l 


Mit Odft ſtanden 
P 


feine Sorten 2,00 2,50 M 
feine Sorten bis 2 M 
Fettſchwelnen belief ſich 
34—42 Mark 


art, aufgetrieben. 


Pf. Hammel 


fd. roher Speck 60 
1 Schweinegeſchlinge 


233.50 M 


60 Pf., 1 R 
daa 6b Pi Kalt oeefehlinge 5-3 50 SR 
44,25 M. — 


M, 1 Paar Enten 2,75—4 M., 1 Pfd. geſchlachtet 
55—70 Pf, 1 Pita det Ente 2350 f kart ; 7 15 — 
Tauben 60 bis 80 Bi. Die Mandel Eier 80 Pf., 1 Pfd. Nature 


Butter 90 Pf. bis 1.20 M. Obſt 1 Pfd große, 
Blengen 25- 3) Pf. 1 Pfd. Weinteanben 28-0 5 
große reife abgepflückte Aepfel 20-25 Pf., 1 Pfd. Pflaumen 20 bis 


ſchöne fehlerfrele 
f., 1 Bid 


„1 Wrucke 5—10 Pf., 1 weißer Krauitopf 710 Pf., 1 blauer 


2 Schwache Sede f Geſchäft cee aße aur 


—— Nr 


aroßer fetter Krautkovf 8-12 Pf., d'e Metze Karteffeln 12-15 Pf., 
1 Metze bleue Kartoffeln 1518 Pf. 


Marktberichte. 


Er in, 20. Okt. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen r EI 8 Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] age: 1608 And 

niſche 


Rind⸗ 
125 eee Ruſſen höher, ſonſt unverändert. 
nd eflü Bufubren in Reben ſehr reichlich, in fen 
mäßig, Seihäft ie Preiſe für Rehe nachgebend, für Wild- 
geflügel günſtig, für zahmes Geflügel wenig verändert. In Rehen 
781 ee Fiſche: Bei 177 5 Zufuhr lebhaftes 
äft, Preiſe wenig verändert. Butter und Käſe: 
Butter und geringere Sorten ſchwer verkäuflich. In Feger 
277 e taes 11 und niedrige Preiſe. Gemüſe, Obſt 
Ruhiger Markt. Spinat, Champignon, 
Salat en daten bezahlt. Blaue Pflaumen ſteigend, ital. 


Weintrauben nachgebend. 

O bft. Aepfel per 50 Kilogramm 3,00 bis 5.00 Mark, 
Zn ver 50 — — 3,00 bis 400 Mark, Jobannisbeeren 
50 Kilo — en ur 50 Kilo 14 —22² M., Pfirſiche, 
5 907.0 14 M. p Kilo, Pflaumen, blaue 15 50 Kilo 
6, 0 M. Weintrauben 15 50 Kilo franzöſiſche — M., italie⸗ 
nit e 289.80 Apfelſtnen Meitina 200 St. — . Airronen 
ino A Stück 18— 24 Me., Riviera 420 Stück 20—22 M., 

alan 600 Stück 42-43 M. 
Bromberg, 20. Okt. (Amtlicher Bene der Handels⸗ 
nſter ü — kg Roggen 

€ 


W 118 122 M., fei 
feinſter über Notiz. 90 — 
ee 105 — 125 M., feinfte über Notiz — Hafer 100 8 M. 
1 billiger. — Futtererdſen 100 —112 M., Kocherbſen 


e 20 Okt —— Beopnttendörten Bericht. 
Roggen 1000 Wilo Ztr., abgelaufene 
S arcade Se 8 11 00 09. Sa fer v 1000 Kilo 
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tr. U Gd. Rüb 51 v. 100 Nilo Ger. 
— "ar, per Ott 4350 2 2 el 4400 Br. Die Vörſentommiſton. 
O. Stettin, 20. Oktober. Wetter: Klare Luft. Tempe⸗ 


ratur + 5 Gr. R., Barometer 760 Mm. Wind: Oſt. 

Welzen ruhig, per 1000 Kilogr. loko geringer 110 bis 115 M., 
trockener 119 —123 M, per Oktober, Oktober⸗November und No⸗ 
vember⸗Dezember 123,50 M. Br. u. Gd., per April⸗Mal 129 
M. Br. — Roggen behauptet, per 1000 Kilogramm loko 110 M. 
bei. + Oktober 110,50 M. Br. u. Gd., per Oktober⸗November 

bez., per November Dezember Kg“ M. Br. u. Gd., per 

9 vrt. Mal 115 M. Br., 114,50 M. Gd. — Gerſte, per 1000 Kilo 
o Pomm. 115— 126 M., Deuter 122—147 M. — Hafer per 
1000 tio loto Pomm. 100 618 114 M. — Gotritus matter, per 
10 000 Liter Proz. loko ohne Fir zer 31,5) M. bez., Termine 
ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. — Regulirungspreiſe: 5 
123,50 M., Roggen 110.50 M. — Kartoffelmehl prima 16,590 —17 
— Fade 13—14 M., tertia 9—10 M. per 100 Klgr. tt 


Landm — Weizen 114—123 M., Roggen 110 8 = 
Serlie 190. 125 I, Da Safer 5 100.114 M. Wen 36 4 
ob 


1.50 2,00 M., 
Telephoniſche eee 
Magdeburg, 22. Okt 
Kornzucker exl. von 98 ½ — Fa 
10.50 10.65 


Kornzuder erl. von 88 us Rend. dan 3 1000 10.25 
ai. eues 1045-10,16 


Radprobutie erst 75 Binpent ee 700-888 
denz: 
rande ET N 2325 
Mroprämmade IE Ne 23.00 
Ben. EN mit Faß ene 22,50 —23.50 
Gem. Melis Du Jas 7 21,50 
Tei z: ruhig. 
Wobzuder I. Brobutt Tranſito 
. B. urg per Okt. 10 900 bez., 1 5 r 
dto. “ per Nov. 10,00 
dio. 1 „ Ir Dez. 1007 ie 10 10188 
dic. da „März 10,25 bez., 10,27: 2 Dr. 


Tend 
Breslau, 22. Ol. 5 Oktober 
50er 50,20 M., do. 70er 30,60 M. Tendenz: Unverändert. 
amburg, 22. Ott. [Salpeterbericht.] Lokk 
8,27 ½, Oktbr. 8.27 ½ Februar⸗März 8,50. Tendenz: ruhig. 
London, 22. Okt. 6proz. Javazucker loko 13,00. 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 10. Tendenz: Feſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Potsdam, 22. Oktober. Zum Geburtstag der 
Kaiſerin haben die öffentlichen und zahlreiche Privat⸗ 
gebäude geflaggt. Im Neuen Palais Dre die Muſik des 
1. Garde⸗Jäger Regiments das erſte Morgenſtändchen Nach 
der Familiengratulation folgte um 11 Uhr die 
Gratulation der nächſten Umgebung, um 1½ Uhr fand das 
. ſtatt, zu welchem die Muſik des 1. Garde⸗ 

Aer ſpielte. Zu dem Abends 8 Uhr ſtattfindenden 
Diner ſind außer den Fürſtlichkeiten und der Umgebung die 
Adjutanten und deren Gemahlinnen geladen. 

Petersburg, 22. Okt. Die Keane n haben den 
Befehl erhalten, für die für Livadia beſtimmten Zeitungs⸗ 
exemplare die Bulletins über den Zaren fort⸗ 

ulaſſen und die Lücke mit einem anderen Text aus zu⸗ 

llen. Hieraus iſt erſichtlich, daß der Zar noch geiſtig 
rege iſt und noch die Zeitungen lieſt. Die Lähmung der 
Kaiſerin ſoll leichter ſein, als es anfänglich ſchien. 

Brüſſel, 22. Okt. Nach den bisherigen Feſtſtellungen 
wird die Kammer aus 104 Katholiken, 19 Liberalen und 
29 Sozialiſten und Radikalen zuſammengeſetzt ſein. 


Frankfurt a. M, 22. Okt. In der heutigen Sitzung 
des ſozialdemokratiſchen Parteitages wurde 
wurde bei Erörterung des Berichts des Parteivorſtandes eine Reihe 
von Anträgen geſtellt, welche ein Reduziren des Gehaltes 
der Parteiveamten und Redakteure bezweckten. Es 
Antrag beſagt, das Maximalgehalt ſolle 3000 M. für ein 
Jahr nicht überſteigen. Bebee bekämpft entſchieden 
dieſen Antrag; die Sosialbemotrarie erſtrebe für die 


Arbeiter die günſtigen Arbeits⸗ und Lohnbedingungen, und 
wolle jetzt ihre eigenen geiſtigen Arbditer nicht enſprechend be⸗ 
zahlen. Eine Reihe von Redakteuren würden, wenn der An⸗ 
trag angenomen werden ſollte, ihren Poſten ſofort niederlegen, 
da ſie bei bürgerlichen Blättern höhere Gehälter beziehen 
würden. Mehrere andere Redner führten aus, die ſo⸗ 
zialdemokratiſche Partei ſei eine arme Partei, eine Ar beiter⸗ 
partei müſſe mit dem Arbeftergroſchen haus⸗ 
halten. Ein Unterſchied a geiſtiger 
und körperlicher Arbeit exiſtire nicht. 

Wien, 22 Okt. Der dem Abgeordnetenhaus 
vorgelegte Geſetzentwurf betreffend die Errichtung 
von Arbeiterausweiſen und Einigungsämtern 
beſtimmt: 

Der Aus ſchuß könne bei den einzelnen Unternehmern auf 
Grund eines von den Unternehmern entworfenen Statuts einge⸗ 
richtet werden. Die Wahl erfolgt durch die Arbeiter und iſt ge⸗ 
heim. Die Aufgabe des Ausſchuſſes iſt, ein gütiges Einvernehmen 
— wifchen den Unternehmern und den Arbeitern zu fördern. Die 

nternehmer 19 4 die Veranſtaltungen betreffend die Arbeiter zu 
unterſtützen und für eine 1 5 Verſtändigung zu wirken. Die 
Einigungsämter werden errichtet von politiſchen Landesbehörden 
event. vom Handelsminiſterium und ſollen aus Vertretern der Ge⸗ 
werbeunternehmer und Arbeiter beſtehen. Ste bezwecken die 
Herbeiführung elner gütigen Verſtändigung und die Fortſetzung 
oder Wiederaufnahme des Ardeitsrerhältniſſes. Die Wahl erfolgt 
direkt durch die Geſammthbelt der Unternehmer einerſeits und Ar⸗ 
beiter andererſeits. Die Regierung legte ferner einen 22 
entwurf vor, betreffend die Regelung der Sonn⸗ und Feie 
tagsruhe im Gewerbebetrieb. Ueber die Petition 
des Müllers Georg Drinle 1 n aus Bamberg 9 um 
einen Rechtsſchutz in der Verlaſßenſchaftsangelegendeit des Martin 


hat den verſchiedenen Feſtlichkeiten mit 
8 beigewohnt. 

Darmſtadt, 22. Okt. Nach einer Meldung aus Li⸗ 
vadia iſt der Zar geſtern Nachmittag eine halbe Stunde 
im Park von Livadia ſpazieren gegangen. Jeden⸗ 
f 03 glaubt man, es ſtehe das Ende des Kranken nicht fo 
nahe bevor, als bisher dargeſtellt worden iſt, vorausgeſetzt, 
daß nicht neue Komplikationen eintreten, was die Aerzte 
allerdings befürchten. 


Amtlicher Marktberi 


überaus ernfter 


cht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 22. ee — 


— ee 


5 dae 1 al 

Roggen Hefte 100 io 30 10| 07 
er 2 — 

Gerſte niedriaſter Kilos 11 l 11| 47 


Ott wird auf Antrag des Petitionsausſchuſſes zur Tagesordnung Lin 


übergenönaen, 

öln, 22. Okt. 
geladenem Revolver iR gab auf bie l 
Menge fünf Schüſſe ab. r.. id 
3 ben ade | 1 
Mailand, Okt. Vorgeſtern Nacht wurden in 
Imola ige 5 gefährlich bekannte An archiſten 
verhaftet und der Kommiſſion für Ueberweiſung zu Zwangs⸗ 
aufenthalt vo: 12875 


aris, 22. Ot. Im Dorf See wurde der angeb⸗ 
liche frühere Ulanenoffizier Gödt de aus Leipzig nebſt 1777 Frau 
wegen Brandſtiftung und Splonage verhaftet. 


udon, 22. Okt. Nach —— Petersburger Drahtmel⸗ 
dung der „Times“ findet Mittwoch, vielleicht noch früher, 
die förmliche Verlobung und der Ringwechſel zwiſchen 
dem Zarewitſch und der Prinzeſſin Alice 


127 

f Antwerpen, 22. Okt. Vormittags kollidirten auf der 

Schelde der — Dampfer „Georgin Prince“ und der nor⸗ 

esc d W „Ikarfsno“. Beide wurden ſchwer 
e 


Der chineſiſche Krieg. 

London, or B 0 Made Büreau“ meldet 
aus Tientſin vom heutigen: Zwiſchen China und 
Japan find gegenwärtig in Söul Friedens ver⸗ 
handlungen eingeleitet. 

London, 22. Okt. Die „Reuterſche Meldung“ über die 
Friedens berhandlungen zwiſchen Japan und 
China, welche in Söul eingeleitet ſein r findet In hieſigen 
unterrichteten Kreiſen keine Beſtätigung 


Telephoniſche Nachri ten 


Eigener 3 der „Bol. 
Berlin, 22. Oktober. Nacht 
Die Blätter melden: Die Eröffnung des Reichs ⸗ 
tages am 22. Nov. könne für feſtuehend angeſehen werden, 
und zwar ſoll dieſelbe im Weißen Saal durch den Kaiſer er⸗ 
folgen. Daran würde ſich die Schlußſteinlegung des neuen 
Gebäudes anſchließen. 
Der „Lok. Anz.“ meldet aus Oſterode: Der Zahlmeiſter 
v. Lettow vom . 7 Grollmann foll mit 
5 von Im verwalteten Kalle flüchtig geworden ſein. 
Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Stuttgart: Die hie 
ſige Anwaltskammer ſprach ſich für Zulaſſung 
des 7 Landgerichtsrath Pfizer aus. 
tefige Blätter melden aus München: Die Polizei⸗ 


direktion erklärte die örtliche Verwaltungsſtelle 


des deutſchen Metallarbeiterverbandes in Lux 


München als politiſchen Verein, weil in letzter Zeit 
die im Verein gehaltenen Vorträge einen ſtark politiſchen ]“ 
Charakter trügen. Dieſe Erklärung dürfte einer Auf löſung 
gleichkommen. 


Der „Lok⸗Anz.“ 71 aus Wien: König Georg 
von Griechenl % nd iſt aus Gmunden hlerher zurüdgetehrl. 
Er fol nach Livadia reiſen. 

Der „Lok. Anz.“ meldet aus Mailand: Der Poli⸗ 


zeipräfekt Lö ſte die Arbeiterkammern auf, und ließ 
ihre Sitzungen polizeilich beſetzen. 
Ein hieſiges Blatt erfährt aus Tiflis: Der Räuber⸗ 
hauptmann Na bt hat mit 50 Mann das Dorf Kart ſcheran 
überfal g en und ſteckte es in Brand. 18 Perſonen wurden 


de 
5 8 90 ndon wird gemeldet: Das Todtenſchaugericht er⸗ 
ungut, bezüglich des 17 1 aufgefundenen Lord Drumlawrey 
auf einen unglüdli chen Zufall. 
Dem „Lok.⸗Anz.“ wird aus Athen] berichtet: Soeben 
explodirte eine Hast zwiſchen Athen und Delphi gelegene 
Pulverfabrik. etails noch nicht bekannt. 


Die Krankheit des Zaren. 

Wie ein hieſiges Blatt hört, hat die Kaiſerin 
Friedrich an den Zaren ein langes Schreiben ge⸗ 
richtet, worin ſie der tiefen Trauer über das Unglück, welches 
das Haus betroffen, Ausdruck giebt. 

Demſelben Blatte wird gemeldet: Der Kaiſer hat in 
Darmſtadt zum Großherzog geſagt: Was ich aus Li⸗ 
vadia gehört habe, raubt mir jeden Appetit. Der Kaiſer 


Ein Arbeiter, welcher feinen Kollegen mit|* 
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Ruf na che Roten 219 50 Diskonto Kommandtt 199 10, 


ettin, 22. Ott. (Zelege Agentur B. Heilmann, Poſen. 


Weisen feiler Neri 18 en 
do. Okt. 501123 50 
do. April⸗ Wal 75 8 
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139 80 129 — a ⸗Dez. „ 
Roggen Mat „ 
bo. Dit. eh 111 —|110 50 ) 
do. April⸗Mai 


0 115 50.114 50 
Rüböl behauptet 
do. Okt. 


43 50 48 2 
do. April-Mat 
) Petroleum loto versteuert Ulance 1¼ Proz. 


— ——— ǘ Ww 
Berliner Wetterprognoſe für den 22. Okt. 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen 
Depeichenmatertal3 der Deutſchen Bee privatlih aufgeſtellt 

Zeitweiſe 8 vielfach wolkiges Wetter mit etwas 
Regen, mäßigen ſüdöſtlichen Winden, kühler Nacht und 
wenig veränderter Tagestemperatur. 
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